
Wie viel Strom verbraucht eine Klimaanlage? Kosten, kWh

und Spartipps

Klimaanlagen-Verbrauch kompakt: Checkliste, Rechner &

Spartipps

Wir haben für Sie eine kompakte, sofort einsetzbare Sammlung zusammengestellt, mit der Sie

den Stromverbrauch Ihrer Split-Klimaanlage realistisch einschätzen und direkt senken können.

Ideal für Haushalte und Büros in und um Oldenburg.

Schnellüberblick: Was ist typisch?

Sommer-Verbrauch moderner Inverter-Splitgeräte: ca. 90–300 kWh.

Sommer-Kosten bei 0,32–0,40 €/kWh: rund 29–80 €.

Als Heizung (Luft/Luft-Wärmepumpe) überzeugen gute Geräte mit SCOP ? 4.

Haupttreiber: Dämmstandard, Fensterorientierung, Luftfeuchte, Solltemperatur, Laufzeit

und korrekte Gerätegröße.

Wichtigste Hebel: richtige Auslegung, Sonnenschutz, smarte Einstellungen, Wartung und

PV-Kopplung.

10-Minuten-Rechner: So schätzen wir Ihren Sommerverbrauch

Mit diesen 5 Schritten erhalten Sie eine solide Hausnummer – ohne Formelsalat.

1. Gerätedaten finden

Notieren Sie von Typenschild oder Datenblatt:
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Kühlleistung PdesignC in kW (z. B. 2,5–3,5 kW)

SEER (saisonale Effizienz, typisch 6–8)

2. Nutzung abschätzen

Wie viele Stunden pro Tag und an wie vielen Tagen kühlen Sie? Beispiel: 4 h/Tag an 60

Tagen = 240 h.

3. Teillastfaktor wählen

Inverter laufen meist im Teillastbetrieb. Nehmen Sie:

0,4 für sehr leichte Nutzung/Top-Dämmung

0,5 als typischen Mittelwert

0,6 für wärmere Räume/mehr Sonneneinstrahlung

4. Kältearbeit berechnen

Gelieferte Kälte (kWh_kälte) ? PdesignC × Stunden × Teillastfaktor.

5. Strombedarf und Kosten

Strom (kWh) ? kWh_kälte ÷ SEER. Kosten = kWh × Strompreis.

Beispiel: 3,5 kW Gerät, 360 h, Teillast 0,6, SEER 7, Strompreis 0,35 €/kWh

kWh_kälte = 3,5 × 360 × 0,6 = 756 kWh ? Strom ? 756 ÷ 7 = 108 kWh ? Kosten ? 38 €.

Das liegt sauber im typischen Bereich von 90–300 kWh pro Sommer.

Hinweis: Das ist eine praxisnahe Näherung. Exakte Werte variieren je nach Gebäude,

Luftfeuchte und Nutzungsprofil.

Heizen mit der Klimaanlage (Luft/Luft-Wärmepumpe)

Strom ? Wärmebedarf ÷ SCOP. Bei SCOP ? 4 decken 1.000 kWh Wärme nur ca. 250 kWh

Strom.

Beispiel: Übergangszeit, 1.600 kWh Wärme -> 1.600 ÷ 4 = 400 kWh Strom.

Achten Sie auf korrekte Auslegung und sinnvolle Vorlauftemperaturen bzw. Luftmengen,

um Effizienz zu sichern.
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Checkliste: 12 Sofort-Spartipps für den Kühlbetrieb

Solltemperatur auf 24–26 °C statt 21–22 °C einstellen; jedes Grad spart merklich.

Auto- oder Eco-Modus nutzen; „Turbo“ nur kurzzeitig.

Sonnenschutz aktivieren: Außenjalousien/Markisen sind Gold wert.

Türen schließen, Zonen kühlen statt „alles ein bisschen“.

Luftfeuchte auf 45–55 % zielen; moderates Entfeuchten erhöht Komfort ohne Overcooling.

Ventilatoren ergänzen; Luftbewegung fühlt sich 2–3 °C kühler an.

Wärmequellen reduzieren: Geräte, Beleuchtung, Kochen bündeln oder auf Abend legen.

Filter alle 4–6 Wochen reinigen; Luftwege freihalten.

Außengerät lüftungsfrei stellen; Laub, Pollen, „Stauhitze“ vermeiden.

Timer/Automationen nutzen (z. B. nur vor Belegung vorkühlen).

Nachtlüftung und Querlüften bei kühler Außenluft.

Keine „Eiskeller“-Startprogramme: sanft absenken statt Schockkühlung.

Checkliste: Richtige Auslegung & Auswahl

Raumlast grob einschätzen:

Gut gedämmte Räume: ca. 40–75 W/m²

Ältere Bausubstanz: ca. 80–120 W/m²

Für Südfassaden, große Fensterflächen oder Dachschrägen eher den oberen Bereich

ansetzen.

SEER ? 6 und SCOP ? 4 als solide Richtwerte.

Leise Innenteile ( 25–30 dB(A) in niedriger Stufe) für Schlaf- und Wohnräume.

Passende Aufstellung: kurze Leitungswege, gute Zugänglichkeit, Kondensatführung.

Zukunft denken: WLAN/Smart-Home-Schnittstelle, PV-Integration, Energiemonitoring.

Fachgerechte Montage und Dichtheitsprüfung sichern Effizienz und Garantie.
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PV clever nutzen

Kühlen, wenn die Sonne Strom liefert: Last in die Mittagsstunden ziehen.

Automation: Start bei PV-Überschuss oder günstigen Stromtarifen (z. B. per Smart-Plug,

Energiemanager).

Leicht höhere Solltemperatur bei Wolken; Komfortprofil dynamisch steuern.

Monitoring & Wartung

Verbrauch mit Zwischenzähler/Smart-Plug tracken; Zielwerte pro Woche definieren.

Jährliche Inspektion (Filter, Wärmetauscher, Kondensat, Kältemittelkreislauf) einplanen.

Abweichungen früh erkennen: spürbar längere Laufzeiten oder schwächere Kühlung

prüfen lassen.

Kosten-Schnellübersicht zum Merken

Typischer Sommer: 90–300 kWh = ca. 29–80 € (bei 0,32–0,40 €/kWh).

Heizen mit SCOP ? 4: 1.000 kWh Wärme ? 250 kWh Strom.

Nächster Schritt: Ihren Wert optimieren

Wir prüfen Ihre Räume, ermitteln die Last präzise, stimmen Gerät und Einstellungen ab und

koppeln auf Wunsch mit Ihrer PV. So senken wir in Oldenburg und Umgebung Ihren Verbrauch

nachhaltig – ohne Komfortverlust.

Kostenloses Erstgespräch auf benmark.de anfragen
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